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 Den Eindruck des 1 . Bandes suchten wir in dieser Zeitschrift 1910 S . 226anzudeuten.Mandarfsagen,dassGr.dieGrundstimmungmitmerkwürdigerdauerfesthält.EsmachtkeinenUnterschied,obmanunterdiesenoderjenenÜberschriftenaufschlägt:überallistesdasselbefeine,heimlicheGeflüster,gernübergehendinsorakelhafteGeraune,weitfernbleibendderLautheitundHellelehrhaftenVortrags.DiezusammenhängendeLektürewirktwieeinelange,täubendeZauberlitanei,undnurnochwiedurchsiebenSchleiererspähtderzaubertedieSagamenschen,dieeinst,soschienesihm,ganznahundinklaremMittagslichtvorihmgespielthatten.Gr.hatdasgrosseMisstrauengefasstvordenVokabeln,diegleichlautenundUngleichesbesagen;erwilljedenAusdruckneugebären—dennSchlagwörternisterkeineswegsgram,wennsienureignerPrägungsind.ErwillnichtsGeringeres,alsdasaltgermanischeLebeninallseinenAktennacherleben.Nun,daswillamEndejederKulturhistorikermitseinemGegenstande;aberwieunserVerf.dasNachfühlen,inFreudeundLeid,durchsetzt,dasistseinebesondereNote;erhatetwasvoneinemheiligenFranz,dendieinnigeVersenkunginseinenHeldenstigmatisiert.

 Der Ref. bekennt erstens , dass er dem Tiefsinn des Verfs . nicht immer zufolgenvermag,undzweitens,dasserindemvorchristlichenGermanennichtdiesesgeheimnisreiche,unfassliche,seinesGottesvolle,tiefdumpfeundzugleichauslauterIdeeundNervbestehendeÜberwesenerblickenkann.Kurzgesagt:derAbstandzwischeneinemSagaisländerundeinemheutigennorwegischenoderschweizerischenGebirgsbewohnerkommtmirnichtsoriesenhaftvor,wiederVerf.ihnmitseinenvielenBändenerweisenwill.Grossisterja,derAbstand;allein...beimLesenderSagasfühleichmichnochunterMenschen,dieichnochtriebhaftzustehenglaube;beimAnblickvonGr.sPräparatenhabichdiesenEindrucknichtmehr.

 Aber ich gebe zu , es ist eine missliche Sache , seine Intuition gegen die desandernauszuspielen.Undjedenfallskannmansichkeineheilsamere"Warnungdenken,anbequemen,oberflächlichenSittenbildernhängenzubleiben,alsdieserastlosinsTiefebohrendenantiquarischenMonologedesgelehrtenDänen.
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Franz Kondziella , Volkstümliche Sitten und Bräuche imdeutschenVolksepos.(WortundBrauch.VolkskundlicheArbeiten,hsg.vonTheodorSiebsundMaxHippe,Heft8.)Breslau,M.&amp;H.Marcus1912.VIII,207S.8°.7,20Mk.

 Wie man aus den höfischen Epen ein Bild des 'höfischen Lebens' gewonnenhat,soversuchtderVerf.nachdemVorgangevon0.Härtung(DiedeutschenAltertümerdesNibelungenliedesundderKudrun,1894)diemittelhochdeutschenVolksepen,besondersauchdiekleineren(imganzen*28Quellen),sittengeschichtlichzuverwerten,unterBeschränkungaberaufdieeigentlichvolkstümlichenSittenundGebräuche.ErlegtdiemitvielemFleissegesammeltenBelegeimWortlautevor,fasstdarstellendihrenInhaltzusammenundsetztallesinVerbindungmitdenanderweitvonderwissenschaftlichenVolkskundegemachtenFeststellungen(buchtechnischergibtdasdieunbequemeaberunvermeidlicheDreiteilunginText,Fussnotenund'gelehrtenBeiwagen').DieArbeitlässterkennen,dassVolkskundeundPhilologiesichgegenseitigaufsglücklichstestützen:einerseitswerdenStellen


